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Die Reise um die Welt in 33 Tagen.
Wie der russische Minister des Verkehrswesens,
Fürst Chilkow, in der Versammlung der
internationalen Eisenbahnverwaltungen erklärte, wird
man nach Vollendung der sibirischen Bahn die
Reise um die Welt in 33 Tagen machen können.
Fürst Chilkow legt seiner Behauptung folgende
Berechnung zu Grunde. Von Bremen nach
Petersburg per Bahn l'/„ Tag, von Petersburg
nach Wladiwostok per Bahn mit einer
Geschwindigkeit von 48 Kilometer in der Stunde
10 Tage, von Wladiwostok nach San Franzisko
über den Stillen Ozean 10 Tage, von San Franzisko

nach New-York 41/2 Tag, von New-York
nach Bremen 7 Tage, zusammen also 33 Tage.
Gegenwärtig schätzt man die kürzeste Zeitdauer
zu einer Reise um die Erde: von New-York
nach Southampton 6 Tage, von Southampton
nach Brindisi über Paris 372 Tag, von Brindisi
nach Yokohama durch den Suezkanal 42 Tage,
von Yokohama nach San Franzisko 10 Tage,
von San Franzisko nach New-York 41/., Tag,
zusammen 66 Tage, also genau die doppelte Zeit.

Nette Zustände. Eine ergötzliche
Schilderung der Postverhältnisse in der Türkei
entwirft Dr. Müllendorf nach eigenen Erlebnissen:
Will man auf der türkischen Post einen Brief
aufgeben, so hat man äusserst vorsichtig zu
verfahren, wenn anders man sicher sein will,
dass er überhaupt befördert wird. Man bringt
einen Brief und legt ihn dem Beamten auf den
Tisch. „Einen Piaster", sagt dieser. Man legt
das Geld hin und bleibt stehen. Der Beamte
legt Geld und Brief bei Seite und fragt, was
man noch wolle. „Sehen, dass die richtige Marke
auf den Brief geklebt wird", erwidert man.
Der Beamte klebt die Marke auf und fragt,
was man nun noch wünsche. „Die Marke muss
noch abgestempelt werden", entgegnet man.
Der Beamte drückt den Stempel darauf und
sagt freundlich lächelnd: „So, jetzt kann nichts
mehr damit geschehen." In der That, jetzt hat
der Beamte kein Interesse mehr daran, den
Brief zu unterschlagen, er müsste denn durch
besondere Dicke auf einen lohnenden Inhalt
schliessen lassen. Statt dicker Briefe thut man
gut, wenn irgend möglich, lieber mehrere
dünnere, unauffälligere zu wählen. Gleiche
Vorsicht erheischt die Abfertigung von Telegrammen.
Ein Beispiel vom Postamt Demirtaseh genüge
für viele. Ich übergab den Beamten eine
Depesche zur Absendung, zahlte die Gebühren und
verlangte eine Empfangsbestätigung. „Sie trauen
mir wohl nicht, mein Herr?" fragte lächelnd
der Beamte. — „Nein, mein Lieber", sagte ich.
— „Ja, ich habe leider den Schlüssel zum
Schrank verlegt und kann deshalb keine Quittung

geben." — „Dann geben Sie mir das Geld
zurück; ich werde später wiederkommen." —
„Aber ich versichere Ihnen, mein Herr, dass
ich das Telegramm abgehen lassen werde." —
„Das glaube ich Ihnen nicht." — „Nun, da Sie
darauf bestehen, so werde ich die Depesche in
Ihrem Beisein abschicken." — Darauf setzte
ich mich neben den Apparat, bis Konstantinopel
antwortete, und blieb bis zum Schlusszeichen
daneben sitzen.

Die Depesche Sr. Majestät. Bei der
Hochzeitsfeier eines höheren Offiziers erhält nach der
Tafel Leutnant von Strammberg, der in der
Sektvertilgung schon einiges geleistet, den Auftrag,
die eingelaufenen Glückwunschdepeschen zu
verlesen. Mit gewohnter Schneidigkeit kommt er dieser
Pflicht nach. Plötzlich, nachdem er eben wieder
ein neues Telegramm geöffnet, schlägt er die Haken
aneinander und verkündet mit schmetternder
Stimme: „Aeh — äh — Depesche von Majestät 1"

„Lesen, Strammberg, lesen I" In atemloaer Spannung
steht alles da. — Und Strammberg liest:

„Zimmer mit zwei Betten reserviert.
Deutscher Kaiser."

St. Beatenberg. Das Kurhaus ist eröffnet.

Arth-Rigi-Bahn. Seit 29. April verkehren täglich

zwei Züge bis Rigi-Kulm.
Axenstein. Das Grand Hotel „Axenstein"

eröffnet mit 7. Mai.
Baden. Die Gesamtzahl der Kurgäste betrug

am 2. Mai 291.-3.

Biel-Magglingen. Die Drahtseilbahn Biel-
Magglingen ist wieder im Betrieb.

Bürgenstock. Hotel-Pension „Bürgenstock" ist
wieder eröffnet.

Chesiöres s. Ollon. L'Hötel-Pension du Cha-
mossaire a fait sa röouverture le lor Mai.

Engelberg. Das Hotel Sonnenberg wird am 15.
Mai wieder eröffnet.

Graubünden. Der Ofenpass ist am 28. April für
Räderfuhrwerk geöffnet worden.

Magglingen. Herr Ch. Zahnd hat sein käuflich
erworbenes Hotel Bellevue für 'die Saison eröffnet.

Malters. Das Kurhaus Farnbühlbad oh Malters
bei Luzern ist seit 1. Mai wieder offen.

Neuchätel. Le Grand Hotel de Chaumont sur
Neucliätel ouvrira le 7 mai.

Ragaz. Die Hotels „Quellenhof" und „Hof Ra-
gaz" eröffnen mit 15. Mai.

Rheinfelden. Die Wiedereröffnung des „Grand
Hotel des Salines" hat am 1. Mai stattgefunden.

Saxon. L'etablissement de Saxon-les-Baius est
ouvert depuis le 1er mai.

Thun. Das „Grand Hotel Baumgarten &
Victoria" ist wieder eröffnet.

Andermatt. Das Hotel-Restaurant „Tourist" ist
seit 1. Mai eröffnet. Die Eröffnung des Grand Hotel
Bellevue erfolgt am 20. Juni.

Interlaken. Das Hotel Belvedöre ist für die
Saison eröffnet, ebenso das Hotel des Alpes und
Hotel du Nord.

Meiringen. Das Hotel Wildemann ist durch
Kauf in den alleinigen Besitz des Herrn W. Günther
übergegangen.

Paris. Das Hotel „Windsor", das in Konkurs
geraten war, ist in den Besitz einer englischen
Gesellschaft übergegangen.

Wien. Das Grand Hotel National hat in der
Person des Herrn Oskar Lehner einen neuen Leiter
erhalten.

Basel. Das Hotel „Metropole" ist einer
gänzlichen inneren und äussern Renovation unterworfen
und ist gleichzeitig die elektrische Beleuchtung
eingerichtet worden.

Oberhofen am Thunersee. Die Pension Oberhofen

ist durch Kauf in den Besitz des Herrn G.
Wolf-Zumbach übergegangen und von ihm bereits
in Betrieb genommen worden.

Spiez. Das Hotel „Spiezerhof" ist von den neuen
Besitzern, Herren Gebrüder John, am 1. Mai eröffnet
worden. Herr F. Bassler führt daselbst eine Pension

unter dem Namen Erica.
Klosters. Das seit Jahren durch Herrn Joos-

Mattli sei. geführte Hotel „Silvretta" ist behufs
Gründung einer Aktiengesellschaft an ein Konsortium

verkauft 'worden. Das Zustandekommen der
Gesellschaft sei gesichert.

Paris. Das Grand Hotel kann für 1898 keine
Dividende zahlen, infolge des geringen Fremdenverkehrs

im abgelaufenen Jahre. Der Reingewinn
beläuft sich auf nur Fr. 69,752, wovon Fr. 52,694
auf neue Rechnung vorgetragen werden.

St. Gallen. Am 15. Mai findet in St. Gallen ein
grosser kulturhistorischer Festzug statt, welcher
eine Länge von nicht weniger als ll/2 Kilometer
haben soll und dessen Vorbeimarsch eine halbo
Stunde dauern wird.

Auch Bausteine haben ihre Schicksale. Ein
guter Teil der Quadern des Berner Zuchthauses wird
auf den Gurten transportiert und dort später zu der
Terrasse verwendet, die das Plateau krönen soll,
auf welches, wenn erst Aussicht auf Rendite
vorhanden sein wird, das Hutel zu stehen kommen soll.

Elektrische Droschken sollen in allernächster
Zeit auch in der norwegischen Hauptstadt probeweise

in Betrieb gesetzt werden. Falls die Versuche
günstig ausfallen, bo wird eine Aktien - Gesellschaft
zur Fortsetzung des Betriebes in grösserem Massstabe

zusammentreten.
Interlaken. Die Direktion des Grand Hotel

„Victoria" hat ab 1. Mai Herr H. Schlenk
übernommen, der seine seitherige Stellung als Direktor
des Palast-Hotel in Berlin niederlegte, weil dieses
Haus durch ^Verpachtung in andere Hände übergegangen

ist.

Jungfraubahn. Wie man vernimmt, soll die von
der im Herbst eröffneten Eigergletscherstation bis
zum jüngst erfolgten Duichschlng der Rotwand
führende neu erstellte Strecke der Jungfrnubahn bis
zum Beginn der diesjährigen Reisesaison in betriebsfähigen

Zustand gesetzt werden.
Lausanne. Sont descendus dans les hotels de

premier et de second rangs de Lausanne, du 5 avril
aullavril: Suisse: 322: Allemagne: 125; France: 98;
Angleterre : 45; Italie : 15; Russie: 13:Belgique: 7;
Autriche: 6; Gröce. Pays-Bas. Espagne, Dänemark,
Etats-Balkans, Amerique: 11; — Total: 642.

Obwalden. Das Hotel Alpenhof in Melchthal
wurde letzten Mittwoch samt Inventar um die Summe
von Fr. 52500 an Herrn Kantonsrat Nikodem Schiili
in Sachsein verkauft. Wie verlautet, gedenkt
derselbe das Geschäft mit Herrn Franz Britscbgi-Schäli
in Alpnach und Witwe Katharine von Descliwanden
und Töchtern in Kerns gemeinsam zu betreiben.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. In Davos
anwesende Kurgäste vom 15. April bis 21. April 1899:
Deutsche 625, Engländer 391, Schweizer 287,
Holländer 131, Franzosen 105, Belgier 46, Russen 128,
Oesterreicher 27, Amerikaner 18, Portugiesen, Spanier,
Italiener, Griechen 33, Dänen, Schweden, Norwegen47,
Angehörige anderer Nationalitäten 7. Total 1845.
Darunter waren 44 Passanten.

Lyon. Une societc anonyme au capital de Fr.
600,000 vient de se creer pour l'exploitation des
Grands Hotels de Lvon (Grand Hotel de Lyon ot
Grand Hotel Collte-Oontinental reunis). Au nonibre
des membres du "conseil d'administration de cette
nouvelle'societc nous y voyons figurer avec plaisir,
le nom d'un de nos hoteliers ties connu en Suisse,
Mr. F. Kussler, directeur du Grand Hotel des Salines
ä Bex.

Wie eine köstliche Persiflage liest sich das
nachstehende Inserat, welches „Der freie Rhätier"
am 20. April veröffentlicht: „Ein zuverlässiger Jüngling

mit guten Zeugnissen und guter Schulbildung
in Klavier und Gesang tüchtig und in den
Wirtschaftsarbeiten bewandert, sucht Stelle als Portier
in kleines Hotel." Will der zuverlässige Jüngling"
die Reisenden mit Gesang und Klavierbegleitung
begrüssen

Interlaken. Die Gemeindeversammlung Interlaken

verweigerte nahezu einstimmig die nachgesuchte

Empfehlung des Konzessionsgesuches für die
geplante Bahn auf die Heim wehfluh. Dagegen wurde
der Antrag des Gemeinderates, gestützt auf eine
Eingabe einer grossen Zahl von Bürgern, um
Erstellung einer Anzahl kleinerer Strassen, welche die
Entwicklung Interlakens in erheblichem Masse
fördern werden, mit Einstimmigkeit genehmigt, ebenso
der hiefür nötige Kredit von 85,000 Fr.

Montreux. La Societe des divertissements a
nommöe son Comite central qui s'est ensuite con-
stitue ainsi: President d'honneur, M. Ami Chessex;
president central. M. van de Wall Repelaer; 1er vice-
president, M. A. Emery; 2me vice-president, M.
Fuhrer: tresorier, M. Maison; secretaire, M. G. Bettex.

Les presidents des diverses Sections sont les
suivants: Pour la fete des narcisses M. A. Emery;
des fetes venitiennes M. Dr. Mercanton : des finances
M. Maison; des regates M. Mercier-Roussy ; des bals
comto Dzierzbic-ki; de luge et patinago M. Alblas;
du foot-ball M. Musson; de la publicite M. G. Mas-
son; de la police M. Bujard; de l'escrime M. Flesch;
des völos M. P.-C. Mayor; et des tennis M. White.
La Society se fait inscrire au registre du commerce.

Paris. Dem Schweizerdorf an der Pariser
Weltausstellung ist durch das unausgesetzte Bemühen
der Betriebsleitung eine Vergünstigung zu Teil
geworden, welche das Unternehmen sozusagen zu
einem integrierenden Bestandteil der offiziellen
Ausstellung macht. Von Anfang an war das Streben
der Leitung darauf gerichtet, eine direkte Vorbindung

mit der Ausstellung zu erhalten, weil dadurch
dem Publikum wie der Unternehmung selbst ein
enormer Vorteil geboten wird. Soeben meldet man
aus Paris, dass der Eifer des Herrn Ador und das
Wohlwollen"? des Generalkommissärs Herrn Picard
die letzten Hindernisse beseitigt hat. Somit ist das
Schweizerdorf' offiziol als zur Weltausstellung
gehörend von den Behörden anerkannt worden.

Da möchte der Teufel Wirt sein Den Bahn-
hofsrestaurateuren im Direktionsbezirk Hannover
ist eine Verfügung der Direktion zugegangen, durch
welche dieselben verpflichtet werden, nach den hiefür
aufgestellten Grundsätzen vom 1. April Ansehreibungen

über ihren Geschäftsumsatz vorzunehmen,
die Bruttotageseinnahmen täglich zu vormerken.
Die zu leistenden Angaben dürfen nicht aus der
Tageskasse bestritten werden. In einem anderen
Buche ist für jeden Lieferanten von geistigen
Getränken, Cigarren, Chokolade und Zuckerwaren ein
Konto anzulegen mit Angabe auch des Kinkaufs-
preises. Ausserdem sind täglich zu vermerken die
Zahl der verkauften belegten Brödchen und ßutter-
brode, der Tassen Kaffee, und zwar getrennt darnach,
wie viel Tassen zu 25, 15 und 5 Pfennig verabfolgt
sind. Ueber die dem Stations- und Fahrpersonal
vertragsmässig zu hilligeren Sätzen vorabfolgten
Speisen und Getränke sind ebenfalls summarische
Notizen zu machen. Ausserdem sind Buchungen

vorzunehmen über die Menge des in der Küche, im
im Buffet- und im Anrichteraum verbrauchten Brenn-
und Heizmaterials, über Ausgaben von Eis,
Ergänzung des Wirtschaftsinventars. Kosten der
Reinigung der Wartezimmer einschliesslich der Kosten
für Seife, Soda. Putztücher u. s. w. Die Direktion
will die Befolgung dieser Vorschriften von Zeit zu
Zeit liifen.

Das Narzissenfest in Montreux. Während der
Blütezeit von Mitte Mai bis Mitte Juni, sieht .(man
in Montreux Narzissen überall, in jedem Haus, nn
jedem Fenster. Man begegnet ihr auf Schritt und
Tritt, ihr berauschender Duft erfüllt die Lüfte, der
Boden ist oft buchstäblich damit bedeokt. Ganze
Karawaunen ziehen hinauf auf die Bergo und bringen
Abends die wohlriechenden Blumen garbenweise zu
1 ha!. Die Narzisse ist in der That die Blume parexcellence von Montreux, denn sie findet sich fast
nur hier und nirgendswo in solchen Massen. Es war
daher ganz natürlich dass, als es sich darum handelte,
ein Frühlingsfest in Montreux zu begehen, der Name
Narzissenfost in jedem Munde war. Zum ersten Mal
wurde das Fest im Mai 1897 gefeiert. Es war ein
t ersuch, aber die gesamte Presse hiess es ein
kleisterstück. Nach einem so glänzenden Debut war
die jährliche Wiederholung des Festos gesichert.
In diesem Jahr wird "es Mittwoch und Donnerstag,
den 10. und 11. Mai. stattfinden.""tMusik und.Scenario
sind vom Genfer! Componisten Frank Choisy; die
Ballette werden von 300 Kindern ausgeführt: die
Chöre von 180 Sängern vorgetragen. Für die
dekorierten Wagen, Gruppen zu Pferd, Velociped odor
zu Fuss sind Preise von 3000 Fr. ausgesetzt. Nach
der Blumenschlacht findet ein Umzug aller
Teilnehmer durch die Hanptstrassen und Abends Nacht-
fest im Kursaal statt. Extraziigo und Dnmpfhoot-
fahrten sind reichlich vorgesehen. Der Verkauf der
Billete ist der Banque de Montreux, in Montreux,
übertragen, an welche alle Anfragen zu richten sind.

Schweizerischer Handels- und Industrie-Verein.
(Mitgeteilt.) Am 29. April waren in Zürich

unter dem Vorsitz des Herrn Nationalrat Cramer-
Frey die Delegierten der Sektionen des Schweizer.
Handels- und Industrie-Vereins zu ihrer ordentlichen
Jahresversammlung vereinigt. Die Beteiligung war
eine starke, indem von 38 Sektionen 32 vertreten
waren. Zur Sitzung erschienen ferner die Herren
Bundesrat Deucher, Vorsteher des Eidg. Handels-,
Industrie- und Landwirtschafts-Departoinents, und
Dr. Eichmann, Chef der Haudelsabteilung dieses
Departements. Die unlängst gebildete Union vaudoiso
du commerce et de l'industrie wurde als Sektion
aufgenommen. In die Schweizerische Handelskammer
wurde an Stelle des aus Gosundheitsrücksichteu z .-
rücktretenden Herrn Philipp A. Weiss in Genf
Herr F. Uhlmann-Eyraud, gleichfalls in Genf,
gewählt, womit das Ivollegium wieder die statuten-
mässige Zahl von 15 Mitgliedern erreicht hat. Von
den übrigen Traktanden gab dio Berichterstattung
über die Bemühungen zur Förderung des Exports
nach Ostasien Anlass zu einer längeren Diskussion,
worin verschiedenartige Ansichten geäussert wurden.
Nach einem die Hauptmoinonte des Handelsverkehrs
mit den vier Grenzstaaton hervorhebenden und dio
für den Vorort des Vereins leitenden Grundsätze in
Bezug auf die Handelspolitik der Schweiz
charakterisierenden Referat des Vorsitzenden beschloss die
Versammlung, der Verein habe sich an Jen Vorarbeiten

für die bevorstehenden Handelsvertragsunter-
handlungen und die notwendig werdende Durchsicht
des Zolltarifs mit allen Kräften zu beteiligen.

Witterung im März 1899.
Bericht der schweizer, meteorologischen Centralanstalt.

Zahl (1 r Tag e

liegen

mit

Schnee Nebel
helle trübe

windstille mit
stark.
Wind

Zürich. 9 6 0 9 7 16 5

Basel 9 5 6 9 6 24 5

Neucliätel 5 0 0 10 9 11 12

Genf 1 0 0 9 14 16 13

Bern 7 3 8 7 11 19 10

Luzern 10 5 2 10 12 27 3

St. Gallen 11 7 2 8 9 17 5

Lugano 2 2 0 17 7 24 3

Cliur 3 1 0 11 12 6 9

Davos 7 6 0 10 6 27 1

Sonnenschoindauer in Stunden: Zürich 168, Basel
169, Bern 173, Genf 179, Lugano 196, Davos 179.

Der heutigen Nummer liegt ein
Prospekt der Firma Kirchner & Cie. in
Mülhausen betr. Eiszerkleinerungsmaschinen
bei, auf welchen wir hiemit aufmerksam machen.

8!^"" Hiezu eine Beilage.
Verantwortliche Redaktion: Otto Amsler-Aubeit.

sowie schwarze, weisse und farbige Henneberg-Seide von 95 cts. bis Fr. as. 50
per Meter — glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 verschiedene Qual,
und 2000 verschiedene Farben, Dessins etc.).

Fr. 1.20
— bis 6.55 per Meter in den neuesten Dessins und Farben —

Ball-Seide
Seiden-Grenadines
Seiden-Bengalines

y. 95 Cts.—22.50

„ Fr. 1.35—14.85

„ „ 2.15—11.60

Seiden-Damaste v. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. Robe „ „ 16.50—77.80
Seiden-Foulards bedruckt „ „ 1.20— 6.55
per Meter. Seiden-Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duohesse, Princesse, Moscovite,
Maroellines, seidene Steppdecken- und Fahnenstolfe etc. etc. franko ins Haus. — Muster
und Katalog umgehend.

Gr. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Eiserne Gartenmöbel
Sessel, Fauteuils, Bänke, Blech-, Schiefer- und

Marmortisehe, sehmied- und gusseiserne Tisehfüsse,
Sehattenbänke u. -Schirme. Reichhaltige Auswahl.
Waren ausschliesslich in bester Qualität. — Stets
grösster Vorrat.

Suter-Strehler & Co.,
Meeh. Eisenmöbelfabrik, Zürich.

Illustr. Kataloge und Preis-Verzeichnisse stehen
gratis und franko zur Verfügung. 2554

Für Garten-Wirtsehaften spezielle Preise.ZalllTg

BERN

53 Efflngerstrasse 53

Olivenoel- Import
GEBRÜDER WEIBEl

FLORENZ

17 Tia deU'orivolo 17

denHochfeine unübertroffene Qualität aus
toseanisehen Domänen.

Directer Bezug von den 1'roduzen ten.

Versenden dieses ausgezeichnete Speiseoel in Demyohns
von 5, 10, 20 und 30 Liter, sowie in Originalfässern von
100—200 kg. Muster werden auf Verlangen sofort gratis
zugesandt. 2543 (II 1994 Y)

Die" internationala Eisenbahn-

Schlafwagen-Gesellschaft

W suclit
noch einige 2556

tüchtige Gerants
für Speisewagen. Postiilnuten mit
einigen Sprachkenntnisseu u. im Hotelwesen

(Sekretariat) bewandert erhalten
den Vorzug. Anmeldungen nur mit
la Zeugnissen und Referenzen an das
Betriebs-Bureau 109 Gartenstr., Basel.

OMNIBUS
6/8 plätzig in gutem Zustande.

Neu lackiert und überzogen.

Preis Fr. 850.—.

Ferner eine gebrauchte Victoria
und ein Korbwagen.

A. Rossi, Linde Ii, Bern
Generalvertreter 2546

der Herren Geissberger & Cie., in Znricb.

E. Fenner-fflatter, Basel
BSjichdruckcrei

Geschäftsbücherfabrikation
Prägeanstalt

empfiehlt seine Spezialitäten in
Hoteibuchhaltungen etc.

BonsMclier gross 4° 1680 Doppslüons a Fr. 1.75

„ ,1 8° 630 —.85
324

KellnerMocs
CassaDlocs 15x8 cm. 100 „ „„—.15

9x6 „ 100 „ „ „ -.10
Auf Wunsch stehen

Mustersendungen zu Diensten.
Ehrendiplom 2545

Schweiz. Ausstellung 1883 Zürich
(Abtheilung llololwcscn).

Une personne desirant se re-
tirer des affaires remettrait un

Hötel de montagne
de 170 fits avec bonne et nom-
breuse clientele. 2547

S'adresserE. Poncet, regisseur,
9 rue du Stand, Genöve. (H4or.iX)

ü#- Mülhausen (Elsass). Mi
In bester Lage der Stadt, Centrum, ist ein neuerbautes

Local, in welchem jahrelang eines der besten

Hotel-Restaurant
betriehen wurde,

auf 1. «fuli zu veriuietlien.
2 grosse Säle, parterre und I. Stock, jeder circa 186 Q m gross.
Prachtvolle schöne Zimmer. Es wird auf tüchtigen, solventen
Wirt refleclirt. Otlert. bef. d. Exped. d. Blattes unt. H 2525 It.

English Plumbing&SanitaryWorks
TH0S LOWE Assoc. San. Inst. & SONS

Ingenieurs sanitaires
Cannes (France) St-Moritz-Ies Bains (Suisse) Nice (France)
7, rue des Roses Hötel Central 22, Bould Raimbaldi

Pour tous renseignemenls ponr la SUISSE veuillez vous
adresser ä l'Hötel Central, St-Moritz-les Bains. 2206



KTlll\HA\\-VOLIiNKR. ZtRICH
Grosses Lager garantiert reeller ostsehweizeriseher Landweineir sowie nur echter Marken Champagner -Weine,

Monopol für die Schweiz von A. DE LUZE & FILS, BORDEAUX.

Die Linerusta
(Patent - Relief- Tapete)

ist die dekorativste Wandbekleidung.
ist kein Papier oder Karton und hat bleibendes Vollrelief.
ist absolut waschbar.
ist unverwüstlich und reisst und schwindet nicht.
ist der beste Schutz für die Wände von Zimmern, Treppenhäusern, Vestibüls, Badestuben etc.
ist der beste Ersatz für Holztäfer und billiger.
31uster und Kataloge sendet franco

J. Bleuler, Tapetenlager, Zürich,
39 Baluiliofstrasse 39.
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Hotel und Bahnhofrestauration
ohne Konkurrenz in einer Hauptstadt der Schweiz, per sofort
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen. Sehr rentables
Geschäft. Kaufpreis mit Inventar Fr. 200,000.—, Anzahlung
Fr. 30,000.—.

Anfragen sind unter Chiffre O 'J536 II an Orell
Füssli— Annoncen, Uascl; zu richten. 2544 (0 7536B)

t
SAMUEL BELL ä SOHNE

Wurstwaren-Geschäft I. Ranges
BASEL

In- und ausländische Wurstwaren
vom Gewöhnlichsten bis zum Feinsten.

Grosse Auswahl in feinst präparierten Schinken

zum Kochen und Rohessen. (K5587B)

ii

i
8

Zik Terkaufen.
In einer bedeutenden Stadt der Schweiz, an bester Lage,

ein gutes, auts neueste eingerichtetes

Hotel mit grossem Restaurant
und nachweisbar guter Rendite. Antritt eventuell sofort.
Anzahlung Fr. U0,0007 eventuell Belheiligung einer Brauerei.

Offerten an die Exped. unter H.2541R.

Rnbiusa-Schlucht
bei Cbur.

Milder alkalischer Säuerling „Theophil* in frischer Füllung

Günstigste Mineralisation.
Zuträglichstes Erfrisehungs- Getränh'.

Die Verdauung befördernd.
Säuretilgend.

Erhältlich überall in Minoralwasserhandlungen und
Apotheken, sowie in Hotels und Restaurationen; in Kisten von 30\
oder ö0/s Flaschen auch direkt durch die 2524

Direktion der Passugger Heilquellen in Passugg.

Bedeutend unter reellem Werthe zu verkaufen

Arrond. Schlösset bezw. Fremdenpension
in unvergleichlich schöner und geschützter Lage am Vierwaldstättersee
(Dampfschiff-Station: auch als Spekulat.-Objekt sehr geeignet),
bestehend aus 3 komfort. Gebäulichkeiten mit 60 gediegen möblierten
Zimmern, grossem Speisesaal. Billard- u. Lesezimmer, sehr hellen
grossen Souterrain-Räumen. Oekon.-Geb., Stallung, (Scheune etc.,
nebst ea. 45 Jueharten, alte schattige Parkanlage mit zahlreichen
ertragr. Obstbäumen, Gemüsse- und Ziergarten, gr. Flächen Wiesland.

div. Kühe, 1 Pferd, Ruderboote und sämmtl. landwirthsch.
Gerätschaften durch L. Greif, ZUeich II, Stoekerstr. 58. (Z. 2764 c)

NB. Sehloss u. Pension je mit ea. der Hälfte d. Grundfl. können
event, auch getrennt abgegeben werden. 2548

Alter Tnterwaltlner-Iteib-Käse.
Frische Zcntrifugcn-Tafel-Butter.
Frische Aidei-Koch-Ilutler

liefert gut und billig
Otto Amstad. Beckciiricd. Unterwaiden.

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.) 2483
Telegramm-Adresse: Otto, Beckenried. Post-Adresse: Otto Amslad, Beckenried, Unterwaiden.

MAISON FONDUE EN 1811 c

Neuchätel®t(Suisse)

SfISS |||JCHAMPAGNE

¥ JUL ¥
TRÜS SEC

Se trouve dans tous las bons Höfels suisses.

Gutes Geschäft!
Zu verkaufen in Bellinzona
ein grosses Haus mit
Garten und Terrain

für ein Rotel oder Brasserie in
schönster Lage Bellinzona's, ganz
nahe vom Bahnhuf, Post und
Telegraph. Gefl. Offerten suh
Chiffre O. 127 Lz. an Orell
Füssli, Annoncen, Luzern
erbeten. 2451

Rhein- und

Moselweine

beste Qualitäten
billigste Preise

JYI. Neumann k Sohn
WeinffutHbeaitzer

und WeiogroBshandluns

MAINZ.
Proben und Preislisten

auf Wunsch gratis und franco.

•••
S Zu verkaufen:

: Gasthof II. Ranges

w

i

Verhältnisse halber preiswürdig;
zu verkaufen.

Iu Konstanz a. Bodensee,
inmitten der Stadt, ist ein iu flottem
Betrieb stehender, der Neuzeit J
en'sprechend comfortabel eilige- $
rieh teter, viel von Fremden be- •
suchter J

| GasthofII.Ranges |" nur wegen plötzlich eingetretener 9
Familienveihältnisse halber sehr ®
preiswürdig zu verkaufen. Hoher £
Bier-, AVeiu- u. Speisenverbraucli 9
kann nachgewiesen werden, ancli •
gehen Grossbrauercien einem 9
tüchtigen Hann mit Baarmitt.elu 9
in jeder Hinsicht an die Hand, •
weshalb nur eine geringe An- J
Zahlung erforderlich ist 9

Preis 115,000 Mark. 9
Nähere Auskunft ertheilt •

9 J. Ant. Fiessegger, Liegensch.- 9
9 Institut, Kreuzlingen. 2533 9
9999999999999999999999

^'e 9e9enw^rtig niedrigen

9 JMMir-j _n Kaffeepreise ermöglichen

M M. au MM gwOu es Jedem diesen Ariikel
A. W anzubieten. Es ist daher

beim Einkauf doppelte
Vorsicht nötig.

Unterzeichnete Firma garantiert in Folge überaus günstigem Einkauf

für ret lie Waare, zu den äussersten Preisen, und hält gratis
Muster gerne zu Diensten. Vorzügliche Mischungen in

gebranntem Kaffee.

2478 Emil Fischer, zum woir, Basel.

Wend" .Saucen nach engl. Art

i V-) Worcestershire Harvey Beefsteak Imperiale etc.

Nahrungsmittel-Ausstellung Aulwerp.1838 (Gold.Meihille)

| und) Tiid)tiiiiitiiifd)cit llrtijcilcn Seit tieften citß=
i ifdl e it jyitbrifiUcit cbcitbiirtiß, babet 3oIb uuD

©dptfcmnrEr. grattjtcijpnvmfj fjatbcv üiUiflcr, finb in £>otcb uub
beffcrcu '1>riiiatfiu()eit lmcntbdjrlid).

Sicfclbcn empfiehlt:

Hans Steinegger, Epicerie en gros, Bern.

Eiserne Bettstellen
von gewöhnlicher bis feinster
Ausführung für Kinder u. Erwachsene;
Spiral - Stahldraht-Matrazen, bestes
bekanntes System, adoptiert von
einer Reihe von Krankenanstalten.

Waschtische, Handtuchständer,
Toilettenspiegel, Krankentische. Grosser

Vorrat und billigste Preise.
Illustr. Kataloge gratis und franko.

(Za 1113 S) 2552

GO,, Mech. EiscmMaM, ZÜRICH.

MANUFACTURE DE COUVERTURES DE LAINE

E. GIRARDET & C'J
A LA SARRAZ (VAUD)

Couverfures blanches et de eouleur
pour Höfels.

THIBAUDES OU DESSOUS DE TAPIS.
Envoi d'echantillons et prix sur demande. 2284

Schntz-Marke

Malaga-Kellereien
von

Alfred Zweifel in Lenzburg
(Eldg. Zoll-Niederlage)

Spezial-Geschäft und Lager authentischer
Maiaga Weine

Insel Madeira (auch Koch-Weine)
Jerez (Sherry) — Oporto

Marsala — Cognac
Versandt in Original-Fässern und Flaschen.

Seit Jahren in vielen ersten Etablissementen eingeführt.
Export nach dem Ausland ab obigem Zoll-Lager. 2285

IHM Ii 1 IUI 111

On cherche pour un Restaurant bien agence, avec tres
belle terrasse ombragee au bord du lac, sur les rives du Leman

UN LOCATAIRE
aeiif et intelligent. — R'adesser au Bureau officiel de renseigne-
ments, Vevey. 253»

Alle Rolamiöbcl; bunt oder gelb,
in solider und geschmackvoller Arbeit

liefert die Rohrmöbelfabrik

Mannnss, Luzern.

Reparaturen und Frischan-
streichen prompt u. billig.

Illustrierte Kataloge gratis
und franko.

2532 (H 1390 Lz)

wmm ANZEIGE.
Gebr. Schwabenland

Ludwigshafen a. Rh.

Specialität :

Gediegene Kücheneinrichtungen
für Hotels, Restaurants u. Cafes.

Solide Kupfergeschirre u. Formen

Xl'ustrirter Katalog zur Verfügung.

Reelle, gewissenhafte Bedienung.

Für llotrls "WU
Eine Partie Spiegel
verschiedener Grösse mit kleinen Glasfehlern, werden ganz billig abgegeben.
Rahmenmuster gratis und franko. 2506 (K. 5633 B)

Spiegel- und Rahmenfabrik Ed. Olbertz, Zürich III, Badenerstr. 6.

Anglo-American
T. A. Harrison

unterm Hotel National Zürich I 91 Bahnhofstrasse

UiioKcui».
Empfehle den Herren Gasthof-Besitzern besonders

unsere bekannte Qualilät III (nicht V), schöne Dessins,
solide Waare, zu folgenden sehr billigen Preisen:

45 Cm. Fr. -.75
56 yy yy -. 95
68 yy yy 1. 25
91 yy yy 1.75

116 yy yy 2. 45
138 yy yy 2. 75
180 yy ^ yy 2.95
230 yy yy 4. 95
270 yy yy 5.95
318 yy yy 6. 95
Waschtischvorlagen yy 1.75

Verlangen Sie das Linoleum-Album, welches franko zu-

^ gesandt wird. 2387 K5567B



BIER-BUFFETS. GLACE-MASCHINEN. CONSERVATOREN
mil neuester Uebersetzung, alles Andere weit Übertreffend. Das Neueste und Beste für Gefrorenes und Roheis. f{

J. Sehneider C. A. Bauer, Eiskastenfabrik, Zürich in.
Eidg. Patent 973, 2233, 4977 u. 15335

Neues, sehr praktisches, Zeit und Mühe
sparendes System, in beliebiger Ausstattung mit
od. ohne kompletem Zubehör empfiehlt i.garant.
vorzügl. Konstruktion zu billigsten Preisen: Aeltestes und grösstes Geschäft dieser Art in der Sohweiz. a Goldene Medaillen: Zürich 1S94, Bern 1S95, Genf 1895.

HABANA HAUS MAX OETTINGER
Basel,• S-r Ludwig '/e Zürieh

FEINSTES SPEZIALGESCHÄFT für' HOTELS

CIGARREN & CIGÄRETTEN

Hotel-Verkauf. 25
In grosser gewerbreicher Gemeinde am ZÜriehsee,

in verkehrsreichster Lage, ein in jeder Beziehung best
eingerichtetes Jahresgeschäft. Grosse prächtige Säle, Terasse,
Gesellschaftszimmer. Gartenwirthschaft und feine Kegelbahn,
Schöne Restauration, Bäder, grosse Stallungen. Gut vermiethete
Ladenlokalitäten. Elektrisches Licht, Telephon. Nachweisbar
grosse Frequenz von Hochzeiteh, ^efeine'n7Ge'seliäftsleuten etc. etc.
Der Verkauf geschieht einzig aus Gesundheitsrücksichten und
bietet sich tüchtigen und soliden Bewerbern eine ausnahmsweise
günstige Kaufgelegenheit. Offerten unter Chiffre K500Z an
H. Keller, Annoncen, Zürich, Kappelerhof. 2530

G. Helbling & Cie.,

Zürich I
Stadelhoferplatz 18.

Centrai-Heizungen
aller Systeme.

Lüftung's- and Trocken-

Anlagen.

Spezialität in Bügelmaschinen
mit Gas- oder Dampfheizung, elastischer Pression und
automatischem Einlassapparat für Hand- u. Motorbetrieb.
Binziges System, womit gestärkte Gardinen gebügelt werden können.

Maschinenfabrik ©. Segaiil7 Mülhausen i. E.

Prospekt und Preisliste gratis und franko. 2372

KARL MÜLLER
Stadthausplatz » Burgtlorf x Stadthausplatz

Fabrikation von Flaum-Steppdecken
in Satin, einfarbig oder bedruckt, Zanella oder in Seide.

Sorgfältige Ausführung. Billige Preise.
Reichhaltige Stoffmuster-Kollektion.

Illustrierter Katalog und Preiscourant franko — Telephon.

Speciality :

Porcelaine ä l'epreuve du feu, ^
pour la cuisson d'aliments / A V? ^

aux mufs, au gratin, ä la casserole, etc. V5

ESST - N^t^AiitiWscte LW |

/Ä'dltö de cette porcelaine, sa/^ Pour ses bateaux,
decoration artistique, o^
ain8l que la longue/^
durde de son

vernis. ^^ ^ M. J. Hallensleben-Lotz,
1618

Depöt et exposition d'echantillons

chez

Telephone Dueerne. Telephone

Institution Bi*iod & Gablet*,
1986 Ckailly sur Lausanne.

Vorbereitung auf die Hotelier-Fachschule In Ouchy.

Referenz: Herr Direktor Tsehumi, Hotel Beau-Rivage, Ouehy.
Direktion:

H. Briod, ehemal. Leiter der Fachschule und J. H. Gübler.

Für zwei jüngere Köche
der eine Saueier, der andere RÖtisseur, doch beide in
allen Zweigen der Kochkunst bewandert, suche ich entsprechende
Stellen für die Sommersaison. Offerten an J. Künzler, Propr.
Hotel Royal, Bordighera. 2520.

Conserves
de primeurs de lGgnmes et fruits

du Valais.
Sp6cialit6s pour les hötels.

La seule Medaille d'Or
deeernee aux Fabriques de Conserves, Geneve 1896.

Conütnres et gelees de fraits
purs fruits du VALA1S et Sucre

Tres reeommandes.
Se vendent en seaux, boites et

verres elegants.

fr,'äftYv»v.NVdi'ifofvrM;

Hnpfeld's Selbstspielendes Piano

muss als das Ideal auf dem Gebiete der
mechanischen Musikwerke bezeichnet werden. Die Wiedergabe

aller Musikstücke ist auf demselben eine geradezu
vollendet schöne und kann auf mechan. Wege sowohl
durch Drehen einer Kurbel als auch durch Verwendung
elektr. Kraft (mit Akkumulator oder Anschluss an
elektr. Leitung) erfolgen. Ferner kann das Instrument
wie jedes andere Piano auf den Tasten gespielt werden.
Vermittelst des Selbstspielenden Pianos ist es den Herren
Wirten und Hoteliers ermöglicht, in jedem Momente eine

ganz vorzügliche Tanz- und Unterhaltungsmusik zu bieten,
SNF~~ ohne eines Spielers 211 bedürfen.

Auf Wunsch kann das Instrument auch mit
Geldeinwurf geliefert werden.

Das geeignetste Musik-Instrument
für

Wirtschaften, Hotels, Yergnügnngsetablissements etc.

ist unstreitbar

Hupteid's Selbstspielendes Piano.

Spielbar vermittelst Electricitüt, Kurbeldrehu»g oder
mit der Hand, wie ein gewöhnliches Piano.

Beschreibungen und Preislisten wolle man verlangen von
den Alleinvertretern

GEBRUDER HUG & C'-E
Zürich — Basel — St. Gallen — Luzern — Winterthur.

Zu verkaufen
ein gut erhaltenes

Millard
und ein

Flügel.
Offerten an die Exped. d. Bl. unt.

Chiffre H 2535 R.

• Zu verkaufen *
• hochrentabler |
jGasthof*
0 In einer grössern Fabrik- und 0• Industriestadt mit grossem Frem- •
J denverkehr des württemb. Ober- J
0 landes ist ein ansnahmsweis gut 0• rentabler •
: Gasthof :

in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes

gelegen, besonderer
Verhältnisse halber sehr preiswürdig
zu verkaufen. Grosser Bier-,
Wein- und Speisenverbrauch
vorhanden, auch ist der Gasthof
auf das comfortabelste mit 18
hochfein ausgestatteten
Fremdenzimmern, grossein Bierrestaurant,

Weinstube und Salon etc.
der Neuzeit entsprechend erbaut.
Grossbrauereien gehen tüchtigen
Wirthslenten mit Baarmitteln in
jeder Hinsicht an die Hand.

Preis 130,000 Mark.

Nähere Auskunft ertheilt Jos.
Ant. Fiessegger, Liegenschafts-
Iustitut, Kreuzlingen. 2534

MAISON FONDEE EN 1829.

CHAMPAGNE

LOUIS MAULER & C"
MOTIERS - TR AVERS

(Suisse). 1696

Cssig.
OF8158

2328

Zur gefl. Ahnahme empfehle:

laTafel- u. Speise-Essig (gelb)

la Wein-Essig (gelb oder ret)

la Burgunder-Essig (dito)

in Leihfässchen von 50 Ltr. an.

Fried. Müller, Essigfabr.
Zürich III, Werdstr. 58.

Empfehle mich den
geehrten Hoteliers zur

Aushülfe.
F. Triimpi

Oilof de onisino
2401 Glarus.

Verbesserter
Schapirograph

Eidg. Patent Nr. 6449.
Bester und billigster

Vervielfältigungsapparat zur selbständigen
Herstellung von Drucksachen aller Art,
sowie zur Vervielfältigung von
Briefen,Zeichnungen,Noten, Menu,
Plänen, Programmen etc. Das
Abwaschen wie beim Hektographen

fällt ganz dahin. I15402Z
Patentinhaber:

Papier-Handlung, Rudolf Fürrer,
Münsterhof 13, Zürich.

Ausfuhrliche Prospekte mit Referenzangaben
gratis und franko. 2225

Guss- und schmiedeiserne
Schirm-

und
Garderobeständer

sowie
Fusskratzer, neueste
Formen und
reichhaltigste

Auswahl;
TreppenstUhle

und
zusammenlegbare Treppen in 2 Grössen

Snter-Strehler &-Go.
2551 Zürich. (Zalll4g)

Kassenschrank 1

vorzügl. construiert, gut erhalten,
wird wegen Wegzug billig verkauft.
Offerten sub Chiffre T 2272 Z an
Haasenstein & Vogler, Zürich.

|o-Sggl3S?=lg g"^^gäSlEjS !=ÖP-S-?="

CHAMPAGNE
Pommery & Greno, Reims

CARTE BLANCHE I SEC | EXTRA SEO
GOUT FRAN5AIS I AHERICAJN | • ANGLAIS

Agent gane'ral pour la Suisse, l'ltalie, clc., A. A. DELVAUX, NEUILLY-SUR-SEINE.

Plus de maladies eonfagieuses par l'emploi
de

l'Ozonateur.
Desinfecteur, antiseptique, purifiant l'air, d'un par-
fum agreable; il absorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les salles d'ecoles, höpitaux, chambres de malades,

Waler-Closefs, etc.

En usage dans tous les bons hötels, etablissements

publics et maisons bourgeoises. 2505

2W Nombreuses r6färences. '•E
Agent göneral: Jean Wäffler, 22 Bonld Hehetique, Geneve.

COMESTIBLES
CONSERVES, VINS FINS, CHAMPAGNES

CLÄR freres, bale 2509

W Im Wallis
sind

mehrere Berg-Hotels
unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen.
Gesicherte Rundschaft.
die Exped. dies. Blattes.

Offerten befördert unter H 2511R

Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme Reise-Weg zwischen

Schweiz, Italien und England
geht über Brüssel-Strassburg-

Ostende -Dover
welche drei Schnell-Dienste täglich führt,
welche einen direkten Schnell-Dienst mit
durchgehenden Wagen III. Kl. führt,
deren neue Dampfer so bequem ausgestattet sind und
welche unter Staatsverwaltung Bteht.

von Basel in 19 Stunden nach London.
Direkte Billete für London werden von den grösseren Stationen

der Schweiz und Italiens verausgabt.

INF" Fahrpreise Basel-IjOiidoii: *"9!S
Einfache Fahrt (15 Tage) I. Kl. Alk. 98.70. II. KI. Alk. 74.70
Hin- und Rückfahrt (45 Tage) I. Kl. Mk. 150.60. II. Kl. Alk. 115.20

Seefahrt nur 3 Stunden.
Falirplanbücher und Auskunft erteilt gratis die

Kommerzielle Vertretung der Belgischen Staatsbabnen und
Postdampfer Kirschgartenstrasse 12, Basel.

Einzige
Route

ofirocE

sVins fins de Neuehätell
1 SAMUEL CIATEHAY

ProprUtaire ä Neuchätel 9881
g SEPT MßDAILLES D'OR ET D'ARGENT
£ Exposition» nnlTeraellea, internationales et nationales.

§ Marque dei h&tela de premier ordre.
S DApöt A Paris: J. Huber, 41 rue des Petita Champs.
se DApöt ä Londres: J. & R. NFCracken, 38 Queen Street CityEC. I

Herausgegeben vom Offiziellen Centraibureau des Schweizer Hotelier-Vereins, BaseL Druck der Schweizer. Verlags-Druckerei, Basel.


	...

